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Beilage zu Nr . 120 der Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , SS . Mai L8VV.

Deutschland
K Mülhausen , 21 . Mai . Die politischen Ereignisse ,

welche sich letzter Tage in Frankreich vollzogen , haben hier
große Sensation gemacht , bei Vielen Schrecken hervorgerufen .
Die Nachricht von dem Sturze des Ministeriums Simon

fiel wie eine Bombe in die Stadl und als dann die Neuig¬
keit sich verbreitete , de Broglie sei der Nachfolger Simons ,
da schien es , als wäre die Bombe geplatzt . Welches Gewicht
die Mülhauser Bevölkerung dem französischen Staatsstreich
beilegt , zeigte sich am besten beim Erscheinen der Tagesblätter .
Wie zur Zeit der großen Aufregung während des Krieges ,
waren die Druckereien von Menschen belagert , die sich Zei¬
tungen kauften ; selbst die Schnellpressen arbeiteten viel zu
langsam , um die verlangten Blätter rechtzeitig zu liefern , und
doch war cs für die meisten Käufer kein freudiges Ereigniß ,
das ihnen die Zeitungen brachte Bestürzung und Zorn
leuchteten aus den Augen fast aller Leser. Die Versicherung ,
daß der Kabinetswechscl keinen Einfluß auf die äußere Politik
Frankreichs haben werde , hat für die Elsässer keinen Werth ,
es ist die innere Politik , welche umgestaltet werden soll , für
die man sich hier so lebhaft interessirt . Ein klerikales oder
monarchisches Regiment wird die meisten in Frankreich leben¬
den Elsässer wieder ihrer alten Heimath oder der Schweiz
zuführen .

fj Leipzig , 20 . Mai . (Aus der Rechtsprechung des
Reichs - ObcrhandelSgerichtS . ) Auch wenn das Fracht¬
gut bereits am Bestimmungsorte angclangt ist und dort
theilweise in Verlust geräth , hat der Absender ein Klagerecht
gegen die Eisenbahn auf Entschädigung ; nur das aktive Auf¬
treten des Adressaten macht der Verfügungsgewalt des Ab¬
senders ein Ende . Ist zwar auf dem Frachtbriefe das Ge¬
wicht der Waare angegeben , der Frachtführer (die Eisenbahn )
hat aber durch die Klausel „ Gewicht unbekannt " ohne Pro¬
test des Absenders die Verantwortlichkeit hierfür abgelehnt ,
so liefert der Frachtbrief in dieser Beziehung keinen Beweis .

Unter beträchtlichen Vorspiegelungen hatte ein Gauner
einen wohlhabenden Landmann zur Ausstellung von Blanko -
Acceptcn mehrerer Wechsel verleitet und füllte dann die Wech¬
sel auf hohe Summen zu seinen Gunsten aus ; um aber
die Einrede des Betruges zu vereiteln , ließ er die Wechsel
auf den Namen eines Dritten protestiren und einklagen .
Der Betrogene gerieth auch noch in die Hände eines unge¬
nügenden Rechtsanwalts , der ihn schlecht vertheidigte . In¬
dessen konnte der Gerichtshof doch so viel erkennen , daß es
sich um eine betrügliche Simulation zur Beseitigung der
Betrugseinrede handle , so daß dem materiellen Rechte Rück¬
sicht getragen werden konnte .

Der nicht selten noch herrschende Rechtsirrthum , es sei
dem Bürgen erlaubt , dem Gläubiger die Bürgschaft zu kün¬
digen , veranlaßte in einer badischen Sache eine ganz hoff¬
nungslose Oberappellation ; Anwaltsvorträge und Nrtheils -
verkündungen dauerten keine zehn Minuten , kosteten aber
den zahlungsunlustigeu Bürgen fast 300 Mark .

Manche Aktiengesellschaften haben zweierlei Arten der Ak¬
tien , nämlich Stammaktien und Prioritätsaktien ; letztere
genießen den Vortheil , daß diese Aktionäre ein Vorrecht auf
Dividende in gewisser Höhe haben , was auch für die in
einem Jahre nicht eingelösten Dividendencoupons gilt . Ob
nun bei späterer Einlösung solcher Coupons die ältesten
oder die jüngsten den Vorrang haben oder ob sie verhält -
nißmäßig sämmtlich zu berücksichtigen sind , ist sehr bestritten .
Das Reichsgericht hat darüber ausgesprochen : zunächst seien
aus dem Reingewinne die Coupons des laufenden Jahres
und dann die der Zeit nach ältesten einzulösen .

Frankreich .
^ Paris , 19 . Mai . Die Mitglieder der Linken des

Abgeordnetenhauses traten gestern nach der Sitzung
im Hotel des Rsservoirs zusammen und Gam -
betta gab den allgemeinen Gefühlen in einer Rede Aus¬
druck, welche die Grundzüge einer an das Land zu richten¬
den Adresse vorzeichnete .

Zunächst , sagte er , wird eS von Wichtigkeit sein , laut zu erklären ,
daß die Vertagung die Einleitung zur Auflösung sein muß , denn eS

ist unerträglich , daß eine Gewalt das Land zwingt , fünf Monate lang
seine Arbeit theilweise oder ganz einznstellen , ihm einen erdrückenden
materiellen Ruin auferlegt und es Angesicht - der furchtbaren Gefah -

ren , die in diesem Augenblick die Geschicke Europa '- bedrohen , allen

Aengsten , allen Ungewißheiten de- politischen und sogar de- nationalen
Leben- anrs «tzt . (Zustimmung .) Ich erachte daher , daß eS uns ob¬

liegt , einen protestirenden Akt gegen die Politik aufzusetzen , die , wenn

nicht nach dem Buchstaben , so doch nach dem Sinne der Verfassung
vom 85 . Februar unregelmäßig ist. ES ist von Wichtigkeit , daß Sie

dem Lande begreiflich machen , wie Sie , von dem nämlichen Gedanken

beseelt , den Augenblick näher zu rücken bemüht sind , da Sie wieder

vor ihm erscheinen werden , um er als Richter anzurufen zwischen
Denen , welche Ruhe , Arbeit und Frieden anstreben , 'und Jenen , die

mit Hintansetzung de - nationalen Wohlstand - auf der Durchführung
der perfidesten Pläne beharren . ES muß zur allgemeinen Kenntniß

dringen , daß wir die gcsammte republikanische Partei darstellen , welche

ihre Rechte verficht , daß wir da- Abgeordnetenhaus find , das seine
Rech e vindizirt . . . Hr . Rotier : Wie die 221 ! Hr . Gambetta :

Diese Erinnerung an die Restauration ist richtig , denn wir stehen An¬

maßungen gegenüber , die sich mit denen Polignac
' S vergleichen lassen ;

aber uuS war ein unerhörtes Phänomen in den Jahrbüchern der

Weltgeschichte Vorbehalten . Er ist schon in vielen Ländern vorgekom -

men , raß Versammlungen aufgelöst wurden ; doch hat man niemals

gewagt , sie unmittelbar nach ihrer Auslösung vor ein wahrhaft freies
und mündige - allgemeiner Stimmrecht zu stellen . Man wird zum

ersten Mal einer Kammerauflösung beiwohnen — denn die Auslösung

muß von uns verlangt und beschleunigt werden — (sehr gut l) , aufs

welche die Befragung de- allgemeinen Stimmrecht » folgt . Nun denn ,
die Wähler der Restauration , die sich über ein Vermögen von hundert

Thalern auSweisen mußten , haben die 221 wieder in 'S Parlament ge-

schickt . Wie hoch wird da erst die Fluth jene - Ozeans des allgemei -

nen Stimmrecht - gehen , wenn sie die Unglück weissagenden Vögel , die

krächzenden Raben der Politik vor sich her jagt ! (Lebhafter Beifall )

Ich lade sie ein , einige Anwesende zu bezeichnen , welche in einem an¬

stoßenden Saale einen Aufruf an die Nation auffctzen sollen . Ich

wünschte , daß eine besondere Erwähnung der Pflichten , die den noch

an ihren Stellen verharrenden Staatsbeamten obliegen , darin Platz

fände . Sie müssen sich als Soldaten auf Wachtposten fühlen , wo sie

einen Akt oder einen Mißbrauch der Gewalt abzuwarten haben . Wir

müssen sie im Voraus darüber beruhigen , daß sie weder ihre lieber -

zeugungen noch unsere Sympathien verrathen , indem sie bis zum letz¬

ten Augenblick den Platz behaupten , der ihnen anvertraut worden ist.

(Einmüthige Zustimmung .) Diese Adresse an da- Land sollte noch die

Zusicherung enthalten — und das Land wird sie gewiß nicht Lügen

strafen — daß nach drei , vier oder fünf Monaten , wenn unsere Geg¬

ner so viel Zeit für sich haben , alle diese vertriebenen oder aus ihren

Posten gebliebenen Beamten eine wahrhaftigere , kräftigere und freiere

Republik wiederfinden werden . (Beifall .)
Die Versammlung beschloß hieraus folgendes , von den

Vorständen der einzelnen Gruppen entworfene Manifest ,
welches bald mit 350 Unterschriften bedeckt war :

Thenere Mitbürger ! Das Dekret , das euere Bevollmächtigten be¬

troffen hat , ist der erste Akt des neuen Kampfministeriums , welches

dem Willen Frankreichs zu trotzen gedenkt ; die Botschaft des Präsi¬

denten der Republik läßt keinen Zweifel mehr über die Absichten

seiner Rathgcber : die Kammer ist auf einen Monat vertagt , bis man

später von dem Senat ein AuflösungSdekret gegen sie erlangen kann .

Ein Kabinet , welches nie , bei keiner Abstimmung die Majorität einge¬

büßt halte , ist ohne Erörterung verabschiedet worden . Die neuen

Minister haben begriffen , daß , wenn sie dem Parlament das Wort

ließen , derselbe Tag , der die Ernennung des Kabinets gesehen , an

dessen Spitze Hr . v. Broglie steht, auch Zeuge seines Sturzes gewesen

wäre . Da eS uns unmöglich gemacht wird , unserer Mißbilligung auf

der Tribüne öffentlichen Ausdruck zu geben , ist eS unser erster Ge¬

danke , unL an euch zu wenden und euch , wie die Republikaner der

Nationalversammlung nach dem 21 . Mai , zu sagen , daß die Unter - ,

nehmung der Männer , die heute die Gewalt wieder an sich reißen ,

auch diesmal ohnmächtig sein werden . Frankreich will die Republik ;

so hat c» am 20 . Februar 1876 gesprochen , e- wird immer so sprechen ,

so oft eS befragt werden wird , und eben darum , weil daS allgemeine

Stimmrecht dieses Jahr die Departemental - und Gemeinderäthe er¬

neuern soll , zielt man daraus ab , den Ausdruck des Nationalwillens

zu hemmen , und entzieht man zunächst euere » Vertretern das Wort .

Wie nach dem 24 . Mai , wird die Nation jetzt wieder durch ihre Kalt¬

blütigkeit , ihre Geduld , ihre Entschlossenheit beweise » , daß eine unver -

befferliche Minorität sie nicht um die Herrschaft über sich selbst zu

bringen vermag . Wie schmerzlich auch die unerwartete Prüfung sein

mag , welche den Geschäftsgang stört , die Interessen beunruhigt und

den Erfolg der herrlichen Anstrengungen unserer Gewerbe für dar

großartige und friedliche Stelldichein die Welt - AuSstellung von 1878

gefährden könnte ; wie schwer auch unsere nationalen Aengste in¬

mitten der Verwicklungen der europäischen Politik sein mögen , Frank¬

reich wird sich nicht täuschen und nicht einschüchtern lasse» . ES wird

allen Aufreizungen , allen Herausforderungen widerstehen . Die repu¬

blikanischen Staatsbeamten werden sich von den Bevölkerungen , deren

Vertrauen sie besitzen, nur daun trennen , wenn sie von ihren Posten

abberufen werden . Diejenigen unter unseren Mitbürgern , welche in

die Räthe der Lander gewählt worden find , werden ihren Eifer und

ihre Thätigkeit , ihre Hingebung und ihren PotrivtiSwuS verdoppeln ,

um die Rechte uud Freiheiten der Nation zu wahren . WaS uns ,

euere Bevollmächtigten , betrifft , so treten wir von heute ab wieder

in direkten Verkehr mit euch ; wir fordern euch aus , zwischen der Po¬
litik der Reaktion und der Abenteuer , welche rücksichtslos Alles auf 's

Spiel setzt, war seit sechs Jahren so mühsam errungen worden ist,
und der gemäßigten und festen , friedlichen und fortschrittlichen Politik

zu entscheiden , der ihr euere Zustimmung bereit - gegeben habt .

Lheuere Mitbürger , diese neue Prüfung wird nicht von langer

Dauer sein : in höchstens fünf Monaten wird Frankreich das Wort

haben ; wir sind überzeugt daß eS sich selbst treu bleiben wird . Die

Republik wird stärker als zuvor aus den Wahlurnen des Volkes her¬

vorgehen , die Parteien der Vergangenheit werden endgiltig besiegt

werden und Frankreich wird voller Zuverficht und frohen MutheS

der Zukunft entgegensehen können .
Um dieselbe Zeit beriethen sich etwa hundert republini -

nische Mitglieder des Senats in einem seiner Bureaus
unter Vorsitz des Hrn . Emanuel Aragv . Jules Simon
verwahrt sich gegen die Angaben der Botschaft , welche ihm
schon im Plenum einen Ausruf des Unwillens abgczwungen
hatten . Victor Hugo erklärte , die Lage erinnere ihn leb¬

haft an jene vom Dezember 1851 , nur daß diesmal zu der
inneren Gefahr noch die bedrohlichsten Schwierigkeiten nach
außen hinzuträten ; der Senat solle in einem Manifest das
Land beruhigen und dem öffentlichen Mißtrauen in das neue
Ministerium Ausdruck geben . Bertauld ( vom linken
Zentrum ) unterzieht den Brief des Marschalls an Jules
Simon einer scharfen Kritik , erblickt in dem neuen Kabinet
eine wahre Herausforderung , möchte aber statt eines Mani¬
festes einer einfachen Resolution dm Vorzug geben . Jules
Favre pflichtet dem letzteren Vorschläge bei, mit dem Bemerken ,
daß diese Resolution sich genau an die gestern vom Abgeord¬
netenhause beschlossene Tagesordnung anlehnen sollte . Hum -
bert , Äörenger , Jules de Lasteyrie äußern sich in
demselben Sinne und die Vorstände der drei republikanischen
Gruppen des Senats vereinbaren sofort folgenden Text :

Die drei Gruppen der Linken de- Senats protestiren nach reiflicher
Prüfung der dem Lande durch den Brief der Präsidenten vom 16 .
Mai und durch die Zusammensetzung der neuen KabinetS geschaffenen
Lage gegen die Taktik , welche darin bestand , daß man daS Parla¬
ment gleich nach der Verlesung der Botschaft vertagte , jede Erörterung
abschniit und die Freiheit der Tribünen zum Boxtheil der Ministerium ?

kvnsiSzirte ; sie sprechen ferner in Erwägnng , daß die mitten in der
tiefen Ruhe deS Landes und Angesichts der äußeren E »e ..tualitä !en
ohne Grund herbeigeführte Krise die Interessen aufrcgt und jedes
Mißtrauen rechtfertigt , daß eS daher nvthwendig ist, Frankreich zu be¬

ruhigen , die feste Ueberzeugung aus , daß der Senat sich bei keinem
Anschläge gegen die republikanischen Institutionen betheiligen wird und
erklären , daß sie fich einer skr die öffentliche Ruhe bedrohlichen Poli¬
tik mit Nachdruck widersetzsn werden . «

Hr . Thiers hat das Manifest der Linken des Abge¬
ordnetenhauses mit unterzeich net .

Nachdem der Contreadmiral Garnault das ihm ange¬
tragene Portefeuille der Marine abgelehnt , wäre , wie das
„ Pays " vernimmt , der Admiral Dompierre d ' Hornoy ,
welcher der legitimistischen Partei angehört , für dieses
Amt designirt .

Die HH . Rcnouard , Generalprokurator am Kassa
tionshofe , Lenosl , Abtheilungsdirektor im Justizministerium ,
deBoislisle , Direktor der öffentlichen Sicherheit im Mi¬
nisterium des Innern , und mehrere andere höhere Staats¬
beamte haben ihre Demission gegeben . Der nunmehr wieder
hochosfiziöse „Francais " ist bereits in der Lage , für morgen
einen ersten von Hrn . von Fourtou ausgearbeiteten Prä¬
sektenschub anzukündigen .

Emil Girardi « stellt in der „France " folgende Prog¬
nose : 1 ) Vertagung der beiden Kammern auf den 16 . Juni ;
2 ) nochmalige Vertagung (wenigstens ist diese wahrscheinlich )
aus den 16 . Juli ; 3 ) allgemeine Wahlen für das Abge -
ordnetenhaus bis spätestens den 16 . Oktober ; 4 ) Sturz des
gegenwärtigen Ministeriums durch das allgemeine Stimm¬
recht ; 5) Ernennung eines neuen Präsidenten der Republik
im November dieses Jahres statt am 20 . November 1880 .
Leider hat sich Hr . Girardin schon oft als ein schlechter
Prophet erwiesen .

Der „ Figaro " veröffentlicht einen denunziatorischen Bericht über ein
Bankett , welches eine Gruppe von Commune - Flüchtlingen niit
Lissagaray an der Spitze am 7 . Mai in London einigen radi¬
kalen Mitgliedern deS Pariser Gemeinderaths gegeben hätte ,
die zum Studium kommunaler Einrichtungen nach der englischen
Hauptstadt gekommen waren . Bei diesem Gastmahl soll der dermalige
Präsident deS Pariser Gemeinderaths , Hr . Bonnet - Duverdier ,
in einer Tischrede u . a . folgende Worte gesprochen haben : „Ich sage
eS Ihnen mit Bedauern : erwarten Sie nichts von der gegenwäriigen
Kammer ; sie ist opportunistisch und im Grunde klerikal . Ich bin kein
Freund von Gewaltthätizkeiten ; aber es ist leider eben so gewiß als
traurig , daß die gegenwärtige Lage nur in einer Revolution ihre Lösung
finden kann . Ich werde in derselben meine Pflicht thun . Wenn der
Staatsstreich , der fich schon lange unter der Decke vorbereitet , aus¬
brechen wird , dann , Bürger , werden Paris -und Frankreich es euch
und der Commune wieder zu danken haben , daß in Paris eine kon -
stituiNe Körperschaft besteht , welche dir Vertheidigung der bedrohten
Republik in die Hand nehmen wird . Die Revolution wird siegreich
ans dem Kampfe hervorgehen und hoffentlich werdet ihr Alle zu dem¬
selben wieder in unserer Milte erschienen sein ." — Diese Veröffent¬
lichung ist ersichtlich der erste Akt eines Feldzugs , welcher auf die Auf¬
lösung deS Pariser Gemeinderaths aüziell .

Graf Hippolyte von Tocqueville , ein jüngerer Bruder deS
berühmten Verfassers der „ Demokratie en Amöriqae " und unabsetz¬
bare - Mitglied deS Senats , in welchem er dem linken Zentrum
angehörte , ist gestern Abend in Folge der Schlaganfätle , die ihn vor
einigen Wochen getroffen hatten , verschieden . Die republikanische
Minorität deS Oberhauses schmilzt immer mehr zusammen .

Badische Chronik .
Karlsruhe , 19 . Mai . Der hiesigen Kleinkinder -Bewahr -

anstalt war eS vergönnt , am gestrigen Tage ein frohes und an
mancherlei Anregung reiches Fest in Anwesenheit von etwa dreißig
Schwestern , der Kinder und vieler Freunde der Anstalt zu feiern .
Dasselbe galt der vierzigjährigen Wirksamkeit der Anstalt , womit noch
die Jubiläumsfeier der Schwester Julie Ziegler von Neckarau , welche
seit fünfundzwanzig Jahrcu fich dem opfervollen Dienst der Kinder -
pflege mit seltener Ausdauer und Liebe gewidmet hat , sowie die Ein -
segnung von sechs jüngeren Schwestern verbunden wurde .

Ihre Königliche Hoheit die Frau Großherzogin , die hohe Protek¬
torin der Anstalt , wohn !« Vormittags dem Feste und Nachmittags der
Schwestern -Konferenz an . Die hohe Frau dekorirte eigenhändig die
Jubilarin mit einem silbernen Kreuze mit der Inschrift I . Corinth 4 .
und richtete liebreiche und erhebende Worte an die Schwestern . An¬
läßlich dieser Feier geruhte Ihre König !. Hoheit , die Anstalt mit dem
reichen Geschenk von 150 Mark zu bedenken mit der Bestimmung , da¬
von 50 Mark für den UnterstütznngSfond arbeitsunfähiger Schwestern
zn verwenden , zu welchem ein Freund der Anstalt noch weitere 50
Mark beigesteuert hat .

Die segenreich wirkende Anstalt wurde vor 46 Jahren von einigen
menschenfreundlich gesinnten Fronen i -n Kleinen mit Anfang « nur
12 Kindern gegründet , welche Zahl nun bis über 400 angewachsen
ist. Außerdem werden noch etwa 30 auswärtige Schulen durch in
dieser Anstalt erzogene Schwestern versehen . Es i -i dieses rin Be -
wei - , wie sehr man die W - hlth - t und die Nützt chkeit solcher An -
stallen zur Pflege und Aussicht der keinen , noch nicht schulpflichtigen
Kinder während der Arbeitszeit der Eltern zu würdigen weiß . Mög -
diese Erkenntniß fich immer mehr verbreiten und die weitere Ent
stehung ähnlicher Schulen veranlassen wozu außer dieser Anstalt auch
der Badische Frauenverrin gern die nöthige Anleitung geben wird .
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tzlmdel und Verkehr .
-Neuester Frankfurter Kurszettel im Hlnidtbkalt

III . Seite .
HauVelSberichte.

v . Frankfurt , 19. Mai . (Börsenwoche vom 12. bir 18. Mai .)
Nach der mehr oder weniger erregten Stimmung , welche den Börsen¬
verkehr , in . Len Bm:wrch»n,M «kkt« jS, 4, D igtx he.r se,lbii, M <
ruhigere Physiognomie und die Spekulation , die übrigens in vorsichtiger
Reserve verharrte , scheint sich mit der Thatsache des Krieges schon so
ziemlich abgefunden zuHaben . Aach die polinschsn Nachrichten, welche
an dem längeren Bestand der Neutralität , Englands oder Oesterreichs
Zweifel «ufkommen lassen , übten nicht mehr einen so nachtheiljgen
Druck wie seither auf die Kurse au- , weshalb nur einzelne Werthe aus
finanziellen Ursachen größere Fluktuationen aufweisen, Anfangs matt,
auf Realisationen um » verschiedene SensgtionSgerüchte p befestigte sich
die Tendenz am Montag wieder ans Peckangen anläßlich der Medio ,
verstaute jedoch wieder , als in Folge her Verwerfung Ar Gladstone'-
schen Resolution im englischen Unterhaus und der Rußland die Ver¬
antwortung für den Krieg zeihenden Rede Lord Derby '« , nächgebende
Londoner unv Berliner Notirungen einliesen. - Ferner verstimmte die
französische Winisterkrißs , die durch d »S Mchinm matter Pariser Kurse
der rückgängigen Bewegung weiteren Vorschub, HDete,,und außerdem
war der unbefriedigende Jahresabschluß der Staatsbähn für die am
Mittwoch noch matte Haltung der Börse maßgebend , da die »eröffnt -
lichten Ziffern desselben keinen Ueberschuß für die Zahlung 4>er Super -
dividendc von 2 FreS . auSwiesen. Seit Hestern vermachte sich die
Tendenz indhß. ,p,ieder zu befestigen, , eineSthellL ^ uh lPyund der günstig
beurtheilten Bilclnz der Berliner DiSconto - Eommsioditgtzsesischast , ankern -
theilr auf die Meldung , daß die erwähnte Supektzividende der Staats -
bahn dem außerordentlichen Reservesond -eutnotiimen Mrdchr-Peute
waren es die , höherem Pariser sturse , Folge . von . Manipujatjvneu ,
um für. paS neue Mmjstuinm Stirnmung zu, machen« , welche , der
Tendenz '

, mach größere Festigkeit verliehen. Vdn den internatkoimliil
SpekülatiodtSpapidreir blieben KÄeditakÜen anfangs ' durch die Ausschrei¬
bung einer Einzahlung aus Ars für Moselle ungünstig beeitlfiußt/ äüf
dieLlpat « ^ Befferutißz drp aMcheinen ,Tend«nz cg-, 1 strüber ihrem
Eröffnungskurs, , während SjaotSbahm -Aklie« trotz ihres Rückgangs um
ca. .4' /̂ fl. ustter hhrem höchsten Wochenstand , nur ca. l fi. niedriger
als letzten Samstag ? dir Woche verlassen.

lieber die Wodioliquidation , welche tbei flüssigen Geldstdad leicht
von statte« ging , ist . wenig zu-, berichten . Die - Deportjätze waren
unerheblich- da Stücke nicht fehlten. Kreditaktie« verkehrten . non
Sv Mag bis Didnstäg zwischen lOtz' /j , 104' , und 106 . wichen oin
Mittwoch aus-1044/z , stöben fich

' göfltrn bis l05^ Md schsießen heute
105' /, . StaatSbahn -Aktien »ariirten anfangs ! zwischoa 173' /, — 175,
ermatteten am Mittwoch qnf , d und Webtn noch 1711 , mit IW '/, .
Lombarden, notirtyn , FO und 5BN - , Am Markt für ausländische FyrchS
waren Sperr . Renten und ungarische Schätzbons diese Woche weniger
belebt mtt> eher am Mabkt. Oesterr. Äowvente gäbfca . 1 Proz . nach ;
die,übrige « Rußte« , sowie »ngav. Schatzbons find nui Bruchtheile
scher, Finnlättdische uuhjtWchgpedijchs Obljgadisnen zeigten sich gefragt
unh höher. Russen hieltzn sich ziemlich,fest, 1870er schloffen s/« Pro ; ,
niedriger , 1873er ' //

'
PröZ. höhet . Die neue ' 4 '/, Proz . Anleihe

'deS
Staates -Bern , zu Eisenbvhn-Zwecken , im Betrage von -kIN Millionen
Fr »., - wirb »am 22 . biß 25- ds ^ bei dem Bankhause M . Amvon - Roth¬
schild und Sühne dahier, zum Kurse von tz8 ' /. Proz . M Subskription

„
golang^ Ja die Finanzlage d«S Staate - Bern jeden Zweifel an
der Sicherheit . diese« neue» Effekts zu beseitigen geeignet ist , dürste
die Subskription , zumal an guten und verhältnißmäW

'
billigen An-

lagepapieren Mangel herrscht, zweifellos ein günstiger Erfolg zu prog-
nofticiren sein . Amerikaner preishaltend . Deutsche Anlagewerlhe,
Staatsfonds , sowie Prioritäten fanden gute Beachtung für Kapitalan¬
lagen , theilwejse zu Höheren Kurixn. Oefijpt Hrjoritzilen dokumen -
tirten im Ganzen eine feste Haltung . LomMdische StaakSbahn , Lem¬
berg Lzernowltzer ( 1 Proz .), Vorarlberger j3/ , Proz ) , Nordwest,
MMM -MlMHe und DSN'aN-Dra ^ sMN M - Kükfk änT' GRtMR -
bahn gewann 3' /, Proz . Auf dem österr. Eisenbahn - Akliengebiet kon-
zentrirje sich das Hauptinteresse wieder auf Galizier, die vo» 155 '/^—
158 stiegen und heute 159 ' /. bleiben : die übrigen Devisen sind meist
1—2 fl . niedriger , A !brecht , Elisabeth , Franz -Joseph und Nordwest
unverändert . Deutsche Bahnen weisen nur unwesentliche Kursunter¬
schiede aus Hesfische Ludwigrbahn , schlossen ?/ -, Proz . schwächer . . Für
Bankaktien stberwpg bei übrigens geringfügigen Umsätzen das Angebot,
so daß dieselben größtenthkilS/im . Kurse abbröckelten . Als höher stiid
zu erwähnen : Reichsstank 1- , Ptvz, , Darmstädter 1 ' /, Proz ., Deutsche
BercinSbank und deutsche HandelSgesöflschast je ?/, Proz . , Meininger
und Badische Bank je , //. Proz . Von Pfandbriefen Daren einzelne
zu etwa- billigeren Kursen zu haben. Oesterr . Staatsdomäne , verlor

Proz ., Russischer Bodenkredit 1 Proz . Von Wechseln Amsterdam
und Wien theurer . London und Paris billiger. Geld flüssig . Privat¬
diskonto ca. 3 — 3 ' /. Proz .

Berlin , 19. Mai . Getreidemarkt. (Schlußberichth Weizen per
Mai-Junt «61.50. per Sept .-Okt. 23360 . Roggen ,Her Mai 168. —,
P« Moi-Juni 165. — Rüböl locc- 65.80 , Pex Mai -Juni 65.30 , per
Sept .-Okt. 65.80 . SpirituS loeo 53.20, pck MailJuNl 54,25 , per
Aug.-Sept . 56 .40. Hafer per Mai 152 .—, per Mai -Jnni 149. — .
Trübe .

Köln , 18. Mai . ( Schlußbericht.) Weizen — , loeo hiesiger
29.— , lc»« - fremder 26 .50 , per Mar 26.05 , per Juli 25.7s)
Roggen fest, itico i,tes. 22-50 , per, . Mai 17 .90 , per Juli 17 .50 . Hafer
loco hies. 17.— , per Mai 16.56 , per Jnli 16.65 , Rüböl —, loco
35.80, per Mai 35 20 , per Oktbr . 34.20.

Hamburg , 19 , Mai . Schlnßbericht. Weizen fest , per Mai -
Juni 258 G. , per Juli -August 248 G . , per, Sept .-Okt. 235 P .
Roggen per Mai -Jnni 175 G . , per Juli - August 168 G. , per
Seph -Okt. 168 G . ,, . . . . . . . ^ .
^Bremen , 19. Mi . Perroldum . ( SchluMerickü ; Starkdarj Ähhe

lobo 12.30^ b . , per Mm 12.30 st , per Jiini iL .sO—25 st , per
Juli 12.45 b., per August- Dezember —

Pesth , 19 . Mai . Usanceweizen 12.05 bis 12 . 15 . Weizen ge-
schästSlsS und matt . , ^ , ,

Weizen Qualität 72°/^ Kilogr. 14-80 bis 15.— fl.
'

Weizen Qual .
78»/to Kil°gr . 15. 67 Sis ' lS .TOfl . Roggen Qual . 70 - 72 Kilogr. 1I .30 bis
11 .50fl , Gerste Qual , 62- 63 ' /„ Kilögr . 7.45 biS 8.9» st. HaserOual .
41 - 48»/. » Kilogramm 8 .20 bis 8L0 fl . Mais 7 .60 bis 7 .70 fi .,
dto . Banaler — bis — .— st Hirse 8 .40 bis 7.50 fi ., neue Hirse
6 .35 bis 66hfl . Rüböl —.— fl . Spiritus 33 ' /, - 34 , Raps — . Re-
gen und Sturm .

61, . Pari » , 19. Mai . ( Börsennachricht .) Die Börse bleibt
der einmal angenommenen Haltung treu und der schwächere Theil der
Baissiers , der auch den fortgesetzten ESkomPtirungr » nicht gewachsen
ist, schreitet zu DeckungSkäufcn. Von wirklichem Vertraue » und von
aufrichtiger Zufriedenheit kann aber nicht die Rede sein . Schluß fest :

5proz. Rente 103 .02 , 3proz. 68 Fr, , Italiener 64 .05, österr. Gold-
reute 54' /. , Türken 8 .20. Egypter 176, Banqne vttomane 324 , sp».
»ifche ExiSrieure 10?f„ Banqne de Paris 913, Formier 577 , Mobilier120 , spanischer Mobilier 433 , Snezaktien 616 , österreichische Siam » ,
bahn 435 , Lombarden 146.

sPari » , 19. Mai . Rüböl Per Mai 91.50 , per Juni 91.75, per
Juli - August 92.— , per Septbr .-Dezbr , 92.50 Spiritus per Mai57. — , per Septbr - Dezbr . 59.50 , Zucker . weißer , disp , Nr . 3

per Septbr .-Dezbr . 70 .— . Weizen per Mai 33 . —, per Juni 33 —
'

per Juli -August 33 .25, pexMMMzbk 32 .50 . Roggen per Mai
23.75, per Juni 23.25 . per Jull -Augusl^ 1,75, per Sept .-Dezbr . 21 .25.

Amstei/d a ch
'
, 19. Mai . Weizei, mehr. , per November 338.

Roggen, flau , per Mai 221 , Per Oktober 2l4 . Rüböl looo —
pe; Mm —.—, pex, Herbst — . Raps per Frühjahr — , per
Hesbst 398 . Im Uebrigen geschäftSfoS. ,

Antwerpen , 19, Mai . Beiroleummarkt , Schlußbericht. StM .
mung : Schwach, Preise niedriger . RafflnirteS , Type weiß dirpvn
3l b .. Sl B „ Mdii — b ., 30 ' /,Jsini - b., Hept . 31 ' /,
b, , 32 B . Sepsi -Dez . 32 b. , 32' / . B . Kaffee geschästSW».

London ^ 19 . Mai . ( 11 Uhr. ) Lovsok,S4 ' /,g , Lombarden —,
Italiener 63L, , Türken -77, 1873er Russen 76 '/, . ,

London , 19. Mai . (2 Uhr.^ ,EoysolS 94 '/, , fund . Amerik. 106' /, .
,Rew - No rk - t 8 . Mai ., ( SchluHkurke, ) Petroleum In Nech -gort

iH « , dto . in MMlPhia >4«/, , WeSl 7,50 , Ms (öld mixebV 68,rvther FrützKngsweizen 2,05 , Kaffee , Rio göod säir 19'/« , Haväiiä-
Zuckex 10, Getreideflfach »rb ' /„ StzMlz 10, Speck 8.

BanuN >oll-Zusyhr,400 (1B . , KSsuh '. narb Großbritannien 3000 B-
do. nach

"
dem Konttttent . 2000 Ballen .

- Baumwölse, Dochni -Zufuhr 'sin her Uni'ön 18,060 B . Export nach
Großbritannien 22,000 B . ; nach dem Kontinent 19,000 B . Borrath
488,060 B.

Ptst-?
Llvyd

-W - D 0 Lk , iß ,.' Mai . (P ^r transatlantischen Telegraph .) Dv »
Nmpffchiff „Neckar "

, Kapitän W - LÄllignöd , vom Norddeutschen
in / Bremen,^ welche« am 5 . Mdi von BreMen und am

8. Mai -von Soythampton ^ gegangen war , istihylte 11 Uhr Mor-
genS . wohlbehalten hier anaxkommen . — Mugetheilt durch K.
Schont t t u . Sohn in Karlsruhe , 32 Karlsstraße . Vertreter
des Norddeutschen Lloyd in Bremen .)

» er mRtFoloAMÄ SkaK-ick KattSrflhe.

Mai
19. Mvt,«. LUH>

» N-cht« gyh,
20 . Mr«S. 7 Ith,

, R,ch>« « Uh,
'

21 . Mc««. 7 Uhr

Baro-
me:er .

Thermo¬
meter
n c'.

.M >
Pkoc.

Wind . HkwmÄ .

748.9 -ML 46 SW . bewölkt
748,4 > 10.6 75 „74s 6 > 12.4 69 SE .

746L > 16.6 46 SW . bewölkt
747,0 i- lt .2 73 NE .
749 .1 > 9,2 81 SW . bedeckt

Bsmerku, ^

windig.
veränderlich.

veränderlich.

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Go kl in KarlSruhe.

O .622. Weiseubach .

. , Oeffkntltche . ,Allffordervug ^
An alle Diejenigen , zu deren Gunsten Einträge vqn Vorzugs ! - und Unter-

psandSrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und UnterpsandSbüchern der
Gemeinde Weisenbach , BezikSamt Rastatt ,

eingeschrieben sind , ergeht hierdurch auf Grund des Gesetzes vom !5 . Juni 1860
lRegirrungSbl . Seit « 213), de» - Gesetzes vo« 28 . Januar 1874 , -die Mahnung , die
Erneu,rang der Einträge , bei dem vnteisertigten Gewähr <, und Pj - ndgericht , , unter
Beobachtung der jm K 20 der Vollzug - Verordnung vom 31 - Januac 1874 (Gesetzes -
und Verordnungsblatt Seite 44) »orgeschriebenen Form nachzusüchen , falls sie noch
Ansprüche «ns da» Fortbestehen -der Einträge zu haben glauben , und zwar bei Ber -
meidung der RcchtSnachtheil» , daß die -

, innerhalb sechs Monaten , -
nach dieser , Aufforderung nicht erneuerte« Einträge werden^eestcichen !« erden,.

Ein BeLzeichnitz der in den Büchern der genann ' en Gemeinde seit mehr als
Jahren eingeschriebenen Einträge liegt im Gemeindehause dahier auf.

Weisenbach, den 18. Mai 1877 . - -
Dar Gewähr - und . Pfandgericht. Der BereinigmigS-Kommiffär :

,^r all , „Bürgermeister . Kohlex .. Rqthschyei»er.

30

Bürgerliche Rechtspflege
Qesörstttche Atlsstrsrktruge».

O 666 . Nr . 60V . M « rb a4 . Nachdem
uvf die diesseitige Aufforderung vom 10.
Februar d . I ., Nr . 2213, keinerlei An
sprüche der in drrselb -n brzeichNeten Art an
die darin genannte» Liegenschaften inner -
calb der gesetzlichen Frist geltend gemacht
Worden sind , so iperhen die etwa doch be¬
stehenden Ansprüche dem Auffordernden ge-
genüber- sür erloschen erklärt ,

MoSbach, den 5. Mai 1877.
Vroßh . bad . Amtsgericht.

R ü t t i u g e r .

Baute«.
O .646. Nr . 7229. Donaueschingen

Gegen Kürschner Johann Limberger von
hier haben wir Gant erkannt, und eS wird
nnn « ehr zum Richtigstellung- und Bor -
zngSversahrr« Tagsahrt anberaamt »ns

Freitag .den 8. Juni d . I .,
Borw - 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche an-
« aS immer sü» einem « runde Ansprüche
an die Kantmaffr mache« wollen , aufgessr-
oert, solche jn der avgesetzten Tagfahrt , bei
Bernteidung de- AnSschlnffeS von der
Gant , persönlich oder dnkch gehörig Bevoll-
Mächtigte , fchriftkich odkr Mündlich, anzu-
i-ieldenMnd zugleich ihre etwaigen VorzugS-
»der UuterpsandSrechiezu bez-ichnen^ sowi«
ihreBeweiSnrkundeu «orzulegen oder de» Be¬
weis dnistk ander? Beweismittel anzntreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
Pfleger und,ein GlänbigerauSschaß ernannt
nnd «in Borg ^ «der Nachlaßvergleich, ver¬
sucht werden, und eS werheu in Bezua ans
Borgvergleiche und Ernennung deS Mafse-
pfiegcr» und GtäubigeeauSschnfseSdieNicht-
erscheinendenal» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längsten- bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnendem Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem Sitzungsorte des
Gericht« angeschlagen , beziehungsweise, den -
jenigen im Ausland « wohnenden Gläubi¬
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch

di« Post zugeseudet würde».
Donaueschingen, den 18- Mai 1877.

Großh . bad . Amtsgericht.
" Zepf . '

O .650 . A.G.Nr . 23,601 . , Pforzheim .
Gegen Dreiköuigwirth Luschig H ug Witt -
we hier habeit . wrr Gant erkannt m>d Tag¬
fahrt zum Richtigstellung; - nnd BorzngS-
verfahren auf >

Freitag den 15. Jpni d, I . ,
Barm . 9 Uhr ,

angeordnet . j
Alle Diejenigen , welche qn» waS inmie,

für einem Grund Ansprikchd »n die Maffe
machen wollen , werden aufgefordert , solche
in der Tagfahrt bei Vermeipnug de» Aus¬
schlusses persönlichoder durch gehörigBevoll¬
mächtigte, schriftlich oder mündlich anzmnel-
den, ihre etwaigen Vorzug- - und Uuter-
pfandSrechte genau Lu bezeichnen nnd zu¬
gleich die Beweisurkunden vorzulegen oder
den Beweis mit anderen Beweismitteln an-
zutreten . In der Tagfahrt soll auch eiv
Maffepfieger nnd ein Gläubigerausschuß « ,
nännt und ein Borg - und Nachlaßvergleich
versucht werden. In Bezug »nfBorgvcr -
gleich und jene Ernennungen wirdber Nicht-
erschesneude als der Mehxhsit, der Erschiene-
neu beitrhtend angesehen. Den Ausländern
wird aufgegeben, bis - ahm ein
wohnenden Gewalthaber für den
aller Einhändigungen , welche der
selbst geschchen„sollen , zu bestelle« .^ ajjdri
gen - affe weiteren Verfügungen,wihWjr -
kantz der Ersiffnäng an Ser GenchtStascl
angeschlagen , bezw . den bekanütefl Gläobi -
gern durch die Pvst zugesendet würden.

Pforzheim , den 18. Mai 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

D 0 r n e r.
O .649 : A .-B .-Nr . 23.748 Pforzheim .

Gegen Steinschleifer Karl Riedel Ehe¬
leute hier haben wir Gant erkannt und Tag¬
sahrt zum Richtigstellung- - und BorzugS-
oerfahren auf

Dienstag den 12. Juni d. I . ,
Vorm . 9 Uhr ,

angeordr.xt . , ,
Alle Diejenigen , welche au- wa- immer

für einem Grund Ansprüche arz die Maffe
wachen wollen, werden ansgefordert, solche
in der Tagsahrt bei Vermeidung' de« Aus¬
schlusses persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte, schriftlich oder müuhüch anzu¬
melden, ihre etwaigen Vorzugs - nnd Untrr -

pfandSrechte genas zü bezeichnen und jü
gleich die Beweisurkunden vorzulegen oder
den Beweis mit andern Beweismitteln an¬
zutreten . , In , der. Tagsghrt soll auch ein
Maffepfieger Und ein GläubigerauSschnß er-
nannt und ein Borg - und Nachlaßverglcich
versucht werden. In Bezug oärf Borgver -
gleich und jene Ernennungen wird der Nicht¬
erscheinende al» der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitretend angesehen. Den Ausländern
wird aufgegeben, bis dahin einen dahier
wohnenden Gewalthaber für den :Empfang
aller Einhändigungen , welche d^ .. Partei
selbst geschehen sollen, zu bestellen , widrigen-
alle weiteren BerfiHungen mit Wjrkungo >er
Eröffnung an der GerichtStafel angeschlagen,
bezhw . den bekannten Gläubigern durch die
Post zugesendet würden.

Pforzheim , den 18. Mai 1877.
Großh , bad, Amtsgericht.

D 0 r n e r.
0 . 637 . Nr . 26,485 . Mannheim .

Gegen Arpn Woli . Btnm , Inhaber der
Firma , A. W - Blum ", von Mannheim ha-
den wir Gant erkannt , urtt er wird nun -
mchr -um MchtigsiellungS- und Vorzug -: -
» wahren TaMhü anb« aumt ans

Mittwoch den Hst- Jnni d. I . ,
KormittagS 8 ' /, llhr .

GS werden alle Diejenigen , welche an»
« a» immer M einem Gruttdd Ansprüche an
dir Santlpasse wachen wpllen, , ausgefvrdert,
sMr in der angesetzten Tagfahrt . bri Ver -
meiden des AnSschlnffeS von der Gant ,
versönliL oder durch gehörig Bevollmlich-
titzte, schrWich oder mündlich , anzumeldet-
Nud Zugleich »hre etwaige« Vorzugs - oder
MterpfaudSrechte Ln bezeichne « , sowie ihre
BrweiSurknnden ., voyznleSM .oder de» « s-
Äeis durch andere BeweiSniktlel a'kzntreken.

In derselben' Tagfahrt , witd ein Maffe-
Pfleger und ei » GläubigerauSschnß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver-
sucht werden,, und eS werden in Bezug aus
Boravergleiche und Ernennung des Maffe-
Pfleger - und GliiubigeranSschoffeSdie Nicht-
erscheinendenals der Mehrheit der Erschie¬
nene» beitretend-angesehen werden.

Die im AnSlsnde wohnende» Gläubiger
haben längstens bir zu jener Tagsahrt einen
dofftr MhiterGen ^ Gewalthaber . de»
Empfang aller Einhändigungen - ß bestelle»,
welche nach dp , Besetzen der Paytei,,selbst
gkscheh

'
ew .sollen, witzrjgenMS alle weitere» '

BerfWichest rürd Erttuntniffe mit der glA
chittl Wirkung , « ie wenn sie der Part »!
» öffnet,»!ö?rrv nur qn hem Sitzqngtzchte he«:
GeriHsS angeschlagen, bezirhungSwelled -n-
jxnigtu im AuSlapde wohnenden GUnhi -
gern , deren Aüfenthaltsört bekannt ist , dutch
die Pvst zugescti»« würden .

Mannheim , dem 9. IW 187,7 .
Großh . bad . Amtsgericht

W e n g l e r .
O .647 . Nx. 8410 Engen . I» In

der Gantsache twS TteophdS Weber , Mau¬
rer und SteinhaNet -von UtlenhostN, werden
alle - diejepiv « : Gläuh « , ^ MlchxM dxr
heutigen Schulhenliquid ^tD^ ^ Lagfahrt jhre
Forderungen xiicht ängemeldekbaven , voll
der vorhandenen Maffe äü- gesPoffen .

. B . R .
II , Nach Ansicht de» K 1060 P O. wird

am S g es pk :» ch v » :
Ladowica, Ehefrau der Gäntschuld-

nerS , geh. S ausier , »M Uiteuhosev,
sei berechtigt, , ihr Vermögen von der

„ .Gantmaffe absnsondern.
Engen , den 18 . Mat 1877.

Großh . bad . Amtsgericht,
v . S t e t t e ,O estering ,

O .615 . Nr . 6509. Vi lliNtzr n .
Die Gsant

de-f .LPols Hestbst,dp «l Wei
serSbach, z . Z. hier, betr.

Alle diejenige» Gläubiger , welche Nhre
Forderungen vöt,oder in der heungm Tag¬
sahrt nicht aNgemÄdet haben, , werken hur
mit von der vorhandenen Maffe auSge >
schloffen .

Villingen , den 16. Mai .1tz77.
Großh. b

'
td . Amtsgericht.

F . Elsaß .
O.6H1. Nr . ,5,651 . Ettenheim . Alle

kikjenigtzn Gläubiger , welche in d« Gan
gegen Wilhelm Kaltenbach von '

schmie -
hetm.ihre Ansprüche' ' vor oder ist der yestii-
gen Tagfahrt nicht angemeldet haben wer¬
den hiermit von der vorhandenen Maffe
anSgeschloffeli .

Etter .heimi den 17. M -i, 18/7 .
Großh : bad . AuWgerkcht,

S ch r e m p p.
^ , Sürst

O .574 , Nr . 16,393 . F n,e i b u r g.
Die Gäiit,, ,

des Kaufmann S . AtsÄd Bur -
hart vo» hier betreffend.

I . Der Ausbruch de» ZahlnngSunver -
mögenS wird auf den 9. Föbvuar d. I . fest,
gesetzt. ! , ^

st. Alle diejenigen Gläubiger , welche Ihre
Forderungen vor oder in per heutigen Tag¬
sahrt nicht angemeldet haben , werden hier
mit von der vorhandenen Maffe ausge¬
schlossen.

3 . Di « Ehefrau de» GantschulduerS, Jo
sefine , geb. W « yland , sei für berechtigt
zu erkläre» , !ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes absondern zu kaffen .

! B - « u W.
Freibnrg , jden 11 . Mai 1877.

Großh . bad. Anttßgericht.
, Gräsf .

O .610 . Nr . 8894» Lörrach .
Die Gant gegen Friedrich
Schmidt von Blansitigen
betreffend.

I . AuSschlußerkenntniß .
Diej«6^ tn Gläubiger , welche vor oder in

Her heutigen - Tagsahrt ihre Fordernngen
nicht augemetdrt haben , werden hiemit von
der vorhandenen Maffe ausgeschlossen .

, « . R . W.
II . Gemäß 8 1V60 P Q . wird die Ehe-

srau des GafltmaunS , , Lnn , Barbara , geb.
Jacohi „ süx berechtigt erklärt , ehr Ber -
möge» von demjenigen ihres Mannes abzu-
soitdmr . >

Lörrack^ dgn 11. Mai 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schmitt .
Verwögeasabsollderullges.

O 627. R Nr . 6219. Konstanz . Die
Ehefrau des - Adolf Roth wund , Elisa-
bttha , :geb. Restle , von Möhringen hat
« gen . ihren Ehemann eine BermögeuSab-
sqoh« NNg»klstge erhoben. Zur mündlichen
Verhandlung ist Tagsahrt ans

Montag den „L Juli d . I . ,

...
Gläubiger bekannt gemacht » itd .

Konst , »tz -.den . 17 - M °i 1877.
Großh. Kreis - »»d Hofgericht.

Livilkammer I.
Rieder .

Sinauer ^
Q -625. Nr . 3364 . Karlsruhe . Durch

Uriheil von honte wurde die Ehesra« des
Bijouterlesabrikanten Binzen » Fillpek ,Karöline , geborene HeNse , in Pforzheim
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
desjenigen ihre» Ehem, «neS .abz» s°ndern.

, Die- wird den Gläubigern bekannt ge¬
wacht.

Karl- rLhe, den 28. April 1877.
Großh . bad . Kreis- und Hofgericht.

Livilkammer II .
Gerbel .

Or . Oitendörfer .
O .565 . Nr . 7819 . Ueberliiiaen .

Die Bant gegen Wtthetm
Harle hier betr .

Beschluß . ^Die Ehefrau des GäntMllMiS , Adelheid,
geh . Ruf , wird gemäß 8 1AK0 P .O . für
berechMd erklärt ; ihr Vermögen von dem
ihre» EtzepiannH abznsoydey». .

Ueberlinxen, den 12. Mai .1877.
Großh bad AuttSsMcht .

von Woldeck .
Entmündigungen.

O 562. Nr . 3806 . Schopfheim .
M -ann Vetter , lediger Bäcker von
>chvpfheim , wurde durch Erkenntaiß vom

21. März l , I . , Nr . 2447 , wegen Ver¬
schwendungim I . Grad für wundtodt erklärt
nrid für ihn sein Barer Karl Vetter , Ma¬
ler »vn Schtzpsiheim , al» Beistand ernannt .

Schopsh-iÄ, den 8 . Mai 1877.
Großh . bad . Amtsgericht ,

S t i g l e r .
Erdeinwet mgr ».

O .518 . Nr . 6366 . Lahr .
Die Vcrlaffenschaft de» Lag -
löhners Karl Mayer von
Steinbach betr.

Luitgarde, geb. Off -enb arger , Wittwe
desTahlöhuerS Karl Mayer von Stein¬
bach, Gemeinde Seelbach , hqt nm Einwei¬
sung in Besitz und Gewähr der Verlafsen-
schaft ihre» s Ehemanne » gebeten . Diesem
Gesuche wird entsprochen werden , wenn
nicht
. binoevdMoaaten
Einsprache dagegen erhoben weiden sollte .

Lahr , den 9 . M -i 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

B . « . des R . :
W i 1 ck e n S.

Beck.
O672 . Nr . 4829 . Sretten . Mar -

gaveiha , geb. Sauer , Wittwe de» Georg
Peter Gärtner von Riükliagen , hat um
Einweisung i» Besitz und Gewähr der Ber -
laffenlchast jhrel s- Ehemannes gebeten .
Etwaige Einsprachen hiegegen sind

innerhalb zwei Monaten
bei uns zu begründen , widrigenjall » dem
Begehren pattgegeben würde.

Breiten , den 12 . Mai 1877.
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Kupfer .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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